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Grünes Licht für Spitalneubau
, Sitzung des Weiteren Gemelnderates

Die letzte Sitzung der zu Ende gehenden E. Linder (VEW) sprictrt als Altriehener,
¡,rntsperiode 1966/68 findet bereits am späten dem es arn Ilerzen liegt, don d^as Spitsl bstd
Nachmittag stå,tt, darnit sich der Rgt zum Trs- gebautwerde; el¡l4tettbewerb,derviellelctrt
dition gewordenerr Nachtessen beizeiten in den ein noch bçseres Elojekt brtngen körurte, be-
l¿r¡dgasthof begeben ksnn. Etn letztes Msl prilsi- deutet Jedoctr ei¡s spü¡bere Verzögenrng.
á¡ert pr. I1T. Dressler dle Sitzung und gibt t¡amõns der K¡thollsclren Volkspartci erklärt
t)ekannt, daf3 an Stelle des zuri.ickgetretenen B. E b e r I e E¡verståndnls mit dém Ratschlag,
Robert He_lmg-artner als vertreter der Dr.M.christsetztstchmitdervorgesehenen
BMG Ma-t H e n k e - wieder in den Rat ein- Spitalkonzeption auselnar¡d,er und iragt, ob
zieht. nicht auch eLn

Riehen br¡ucht ein Akutspita¡

Die Debatt¿ tlber d.ss lratrt¿ndu¡n spital- Parallelproþkt lür Zfl Betten

ñeubau, tiber d¡s ln der letzten RZ ausfgh¡llch ausgearbeltæü we¡den kön¡rte.
ærichtet worden l,st, eröffnet Gemeindeprås1- .Nachei¡rernVotu¡nvonR.Beglinger(SP),
dent Wolfgang W e n k , der sich ar¡seina¡¡d,er- der filr elne vonrtlnftlgo Reletton zwischen Ge
serzt mit dem ln der Basler Nachrlchten erscl¡le- merndeausgaben trnd Spttalaufgaben ptådiert,
nenen Artikel von Dr. F. Iðftler, der Bedenken geht Hstdq¡t \4r. \[¡ e n k ln setnern ScNußwort
gegen das ProJekt angemeldet het. Offenbar aul die versctrledeneq vorgebrachtÆr¡ Bedenken
hsbe Dr. Iðffler schlechte Erfatrnrngen mit dem ttncl Flageo ein: d¡s lVettbewerbsproblem wu¡de
staatlichen Liegenschaltsverkehr gemacht. Aus- auch erörtert, d,oclr sah man wegen der Verzöge
füh¡lich geht der ffistder¡t auf dte Gründe etur, rung d¿von ab; er ersucht desbslb den R¡t, den
die für eine trålltlge Erwerbung des Areats spre ¡lntrag Bon¡oulll abzr¡leùneo" Auf dte Anhage
chen; sie liegen vor ellem tm tlmst¿nd, ¡lqß von Emll IðUgBr otngpù€nd, gtbt er dte Zr¡stch+'auch ein Gemeindespital nicht allein von Rielren n¡¡¡g, O¡S <llc Zr¡¡¡mmsr¡rþett mtù dsr Dl¡koni.s
fir¡ariziell getregen werden könnte. Auch beim senanst¡lt cdno n¡te loln wlrd- Aul verschledene
Bau des Spttals wt¡d der Ka¡rton mithelfen Fragen beztlglich d.er Kosten ftlr dieses Gemein-
müssen. I,V.eru¡ der Ra,t dem l¡¡¡derwerb zu_ d,espital eingehend, betont, er, daß es im Jetzigen
stimmt, karn dte ProJektlerung a¡r die Har¡d. Zeitpunkt nicht möglich ist, verblndliche Zat¡len
tenommen werden; der ProJektierungs- zu nerìnen. Msn ist heute ln Sachen Spitalbaukredit von 100000 Franken lsC be- soweit,daß¡ma¡¡¡r-d.tLausgewleseneArchi-
stimmt filr dle Honorterung der bereits vorge- tek0en - welß, wie ein Spital gebaut werden
legten Vorstudlen sowle ttlr welte¡e Projekt- mtlf].
arbeiten. - Im heutigen Stoßverkeh¡ tst es Dr. P. Meyer (VEW) gibt der Genugtuung
nicht meh¡ mögltch, ln¡rert kurzer Zeit von RIe- At¡sdntck, rlsfl in der Diskr¡ssion noch näherã
hen aus vla Mtttlere Brtlcke lns Btlrgerspilal zu At¡sktir¡ftp über d.ie Spitalkonzeption, das R¿um-
gelangen; dles allein lst schon ein gewichtlger progrBlnm und dle Personalfragen erteilt wur-
Gn¡nd, der ftlr etn Gemeindespits,l-tn Rfehe¡ den.
spricht. Abstimnrñnten

Das zu bcuende Spitel soll 120 Betten Der Antrag von E. Lðliger, d,ie Zweckbestim-
lü¡ Akutkr¡nke bekommen. mrurg des Landerwerbs prtiziser zu tassen, wi¡d,

Das vorproJekt wi¡tl tlann dem Weiteren Ge- ab€elelnt.
meinderat v-orgelegt, zr¡sBrrunen mi¿ einem Fi- . ,?u* angeforderten K¡edit von 4 859 820 Fra¡¡-
nanzierungs- una -gãtaeusplaru Erst nacir- ce- I:1 lY. d'e¡ -Lsnderwerb (HäUte des asarasin-

l..hig,-ã d.ieser ELappe wlrd die OetaUprolãX. p-Tj?)^.wird einmütig zugestimmt.
tienrng in-Ansriff senorrunen. Nach e¡nem nochrnaligen Pl^ädoyer f il r Aus-

,..Eingãhend ï¿"""ti"rt Gemeind.epräsident w. :T":bT5,"ines 
r.veÈibewerbs u¡rd. ei¡¡em votum

Tu,tk ",r"h tlber d,Ie vorgesehene-nr¡ar¡zieruns :9i-qT:Tclgrat G. Kaufmann, der den
des großen Vorhabens, für dss berelts 5 MUU; soncl€rfall Spitalbau lùieher¡ r¡nterstretcht, auch
nen-Fr8r¡Ìen (lnk¡¡sive Budget 196g) ln n"""*" ."1 9? Grenz€n hlnweist, die einem \{ettbewerb
2øn worden st¡¡4 wa¡-ausretcht flii de; q*"?tstnd,rr¡¡d, lnelnerf,vsnlrrqlsb5timrnung
läãer*er¡. Absct¡Ueßend btrtet der prðsid;;i 99, .Á"rTg !ern9u[l miÈ großem Mebr abge-

ilur, dem Kredu fur d,en r.a'¡aerwe.b;;_ äTåä:å$åffH;sff, fffif;t.*tltfnmen' Die Fr¡ktionen su¡nmen zu. Mehr Kompetenz fü¡ den weiteren Gemeinder¡t

rh. s 9 
c k i n g e r.crþi bekannr, d¡,ß die Radi- *â"*åA' !|ñi,*TärÌ"T i:ffi. ff;rddemokraten den belden Kredlten zusti¡n¡

Ë;;;; p_9j: gg .nur. e i " A,"r,t"kr,¡üiå i,ff #trååXî,?J;*,,1lljåffi'åTiå
bú¿uJtragt wurde und.erkundtgt stch, ob nichr soù0 ¡üi;;giut pr. r#. Feldm ann ats p.ä_
¿¡r kleiner wettbewerb ausgeschrleben werden ;äät'äi;äLungskomrnission erschöpfendtónnte.^ï*"* der vElv qlbL T'-L 9r r g e r bekannt, ^if#tlo"ümmu¡g wr¡ü dem Besch¡r¡ss€sent-d¡/l die vEw sn¡¡dsðtzllch bold,en K¡ed,lt¿n
rrinmt, d¿ die Notwerullgkeit eines nierren} wurf m'lt großer uet¡¡heit zugesttr¡mt.

^kutspitals_unbestrltten 5!; -o lst, Aufgabe der überr¡schende Hside¡tenwchl(þmeindo Riehen, 'l"s Erbe des Di¡Iconissen
r¡ls zu übernehmen und d.as neue spital ir" "i,:l; . :$üg^lE Ernst s p Ë t h erklä,rt aus gesund.-
Cæiste zu ftlh¡er¡- heltllchen Gründen Ve¡zlcht aull rlqq Hsidium,

^ls 
ein Unbehagea empllndet d,er Vota¡rt, dafj !-*^ er tÌ¡¡nL¡sgemä'ß r¡¡¿hrtlcken wtl¡d,e, ur¡d

dßs zu erwerbende A¡eal allenfa[s auch'dem scruågt na¡nens d,er BMG Her¡n¡,nn Btlrgen-
wohnu¡tgsbau zu¡ Verftlgung gestellt wer¿én me.l9r-Y9.tk a'ls H¡stder¡t€n ftlr dio Amts-
rann. Es soll Jedoch ausschtteßllch f tt" p9n999 f968/?0 vor. In gebeimer Abstimmung
den Spitalbau venrer¡detwerd.en; 

"r 
*frleã wird H.-Btlrgenmeier bel einem sbsoluten Mehr

deshslb vor, daß ln der Zweckbes6mmung o'e; von 16 Stimmen mit g0 Stirnmen gewählt. Ap_
¡,usschließlichkelt ltlr dea Sptta,lbau fesieehrt- plaus und Dank des Gewä,Nte¡r!
ren wi¡d. Es soll a,ucb der¡ilich ausgedrückiwer_
den, daß die C,err¡d¡de Btet¡en afs gauhe.rin St¡tth¡Iter
suftritt' Auct¡ orkuDdlgt_stch E. r.ðllger nach Namens der vElv scblåst o. scträublln Dr. R.dem schicksal der r¡¡ter peo¡¡n¡sctrutz st¿r¡en- Zi.nk.ernaget-stähii" 

"L'ltîtîi"lter vor.den Liesenschå,rt Rðßugssso 6?. Bei einem Àtsoluten Àiil;;îîlsri*-".,
Auch dto sp tst grundsåtzllct¡ mtt beiden Kre- wi¡d D¡. R. ztnkernag"i 

"rit lã"st'ilå"r, ,,rrndit€n einver¡ts¡d€o" erklårt rra¡s B r e n n- statth¿lter erkoren.
leld¡ 1u$r er holfe, d¡ß- möguchst viel vom Âuch Dr. zinkernagel d¡,r¡kt filr rrrq enrresenerlten Spital l¡¡s Doue blnttbergerettet werden Zutraueri.
ksffi' n selner ku¡zen sct¡I¡ßrede t¡å,lt l}lä,sldent
..Dt'l: Zlnkernagel (VEW) bed¿uert d,le ?..I.H.Dressler Rtlckblick aur setne zwet.verquickung voa l(¡edlüer¡ tür Land,enreru r¡ná lährig.e Amtszeit und eri¡u¡ert an die wtcrrugstenvorprojektstudien- Es tst eln Scbör¡heitsfeHài pesclrlüsse ùnd xreOitUewru¡g'."rg;, ¡"t¿".
9f T". sich Jetzt schou auf e f n ercnitet;]rl forurten ln d.ieser zeit keine Kredtte fl.l¡. lryohn-büro festlegen wlll. u,auJe¡ bewilugt werderL oie zut<unrtseurgauenDem votum yon L. Bernoulli tst zu ent- slnd.bekannt.2um schluß ds¡rkt Dr. Dresslernehmen, d¿ß auct¡ der Landesrtng d"- spidi- fq. d"" -\{oNwollen, das ihm beî aer 

'w*rl 
unoprojekt posltiv gegentlbersteht, zr¡ñrar .n õ;it"i- iäf|Td a3r emþz9i! 

".*iã* 
-*rtt"; 

er btiter,
ftt11t sroßer Mangel b€st€l¡t. b*rr"t""ã"i-"ìã T .y"l seinem NacNolger 

""to--*'^ tassen.cler Kredit ftl¡' rlÀe VorproJekt; Aer UnáeJni .{uch d¡r¡kt.e¡ dem Engeren Cemetn¿erat, ¿erbeantragt, ¡roß dlese 10000õ ¡ú"i"";;;u;;; T ein"T guten BinvernËh¡nãn-il*ù Ð(eku-werden soUen ftlr dte Ar¡sschreiUu¡¡g elnes'rirãti- tive und-Lcglslative ueig*ras*'tü-ä"- Cobewerbs, w¡s r¡tcht elnem MlßtraG*;t,,r";;- mgtr-rclesct¡retuer Rudou-sch¡äiã 
-unä 

ìast uutgenüber der FT.rm¿ Su0er * Suær gfetchkã;;t. not least - d,er Presse.
Am ar¡scNießenden Nacht€ssen im Lsr¡dgast-

hof Nelten in geistreich-launigen A-ospracbea der
netre St¿ttìalter, Dr. 8,. Zlnke¡nsgel, der
zurtlckgetretene Präsidenl, Dr. H. Dressler,
'u¡rd Gemelnd,epräsident W. Wenk noch¡¡¡l¡
Rtickschau auf die vergangenen zwei Jah¡o t¡¡d
Âtrsschau in kommende Aufgaben. H. K¡.


